
.M »3. Montag den R» Februar »»«2.

Z. 53. « (l) Nr. '°°"/.,.°
K u n d nl a ch n n g

des kön. dalm. kroat. slav. Statthaltereirathes
bcireffs Verpachtung des I a m n i c c r Sauer-

brunnens.
Der Iamniccr Säuerling, 3 Stundcn von

Karlstadt, in der Richtung gegen Sissek, knapp
un dcr Kulpa gelegen, wird am 28. Februar
l«62 im Wege der öffentlichen Versteigerung
auf 3 Jahre, d. i. vom l . April l ^62 bis
Ende März l t t « 5 , gegen vorläufigen Erlag
einer Kaution von 3 W si. öst. W. im Baren
oder in Staatspapiercn nach dem Börsenkurse,
den Meistbietenden verpachtet.

Außer dem ausschließlichen Rechte deß
Verkaufes des Saucrwassers, ist mit dieser
Pachtung dcr Genus, der großen Wiese und
der zwei kleineren Wirthshäuser an der Jam-
nicer Sauerquette mit dem Regalschankrechte
verbunden.

Endlich wird dem Pächter das eben her-
gestellte Gasthaus sammt dem Füllhause ü'ber̂
geben. Dieses öffentliche Einkchrhaus besteht
aus zwci Stockwerken mit einem großen Saale
für Bäl le, Konversation und andere Unterhal-
tungen, l 2 Zimmern für Gäste, Magazinen
u. s. w., ist aus solidem Materiale im moder«
nen schönen Style mit einem Kosienaufwande
von 39.0W si. öst. W. erbaut, und bietet
dem Unternehmer alle Gelegenheit, für eine
entsprechende Aufnahme der Gäste, und Abhal-
rung von Bällen und anderen Unterhaltungen.

Die Lizitation wird im Statthaltercige-
bäude am oben angesetzten Tage um II) Uhr
Früh abgehalten werden.

Gehörig verfaßte und versiegelte, mit der
Kaution von 3M» si. öst W. im Baren oder
in Staatspapicren nach dem Bm-srnklnse ver-
sehene Anbote werden bls l) Uhr Fluh dos
öizitcttionütagl'S angekommen. — Die nähmen
Bidinqnisse können b î dcr Hilfsäm,erdireklion
dieses k. k. Blatthaltereirathes, sowie im Re-

,,' daktionsburcau eingesehen werden.
Agram am l . Februar )862.

Ẑ  52? » («) N '̂. 8l6.
K o n k u r s e .

Eine Postoffizials - und eine Postamts'
Akzessistensislle im Großwardeinrr Postdirck-
tions ^ Bezirke, erstere mit dem Gehalle jährl.
5)25» si., und gegen eine Kaution von iiltt) si.
letztere mit dem Gehalte jährl. 3 l 5 st. undgc«
gcn ein? Kaution von 4Ntt st.

Gesuche sind bis l 9 Februar 1662 bei
dieser Postdirektion einzubringen.

Eine Postoffizialsstellc im mähr. schles.
Postdircktions «Bezirke, mit dem Gehalte jährl
525 st. und gegen Erlag einer Kaution von

6l>(, si
Gesuche sind, insbesondere' unter Nachwei-

sung der Postofsizialsprüfung, bis l » Februar
4^62 bei der Postdirektion in Brunn einzubrin-
gen.

Eine Postamts-Akzessistenstclle letzter Klasse
im mährisch - schlesischcn Postbezirke, mit dem
Gehalte jährlicher 3 l 5 f l . und gegen Erlag einer
Kaution von 4 W si.

Gesuche sind bis 19. Februar l862 bei dcr
Postdirektion in Brunn einzubringen.

K. k. Postdircktion Triest, am 28. Jänner
,662 .

Z7^7"^M ' " Nr.'72l.
Kundmachung.

Beim Magistrate Laiback kommt für das
Jahr !k«2 die vom verstorbenen pensionirten
k. k, Oberstlieutenant Josef S ü h n l errichtete
Mllitär-Waisenstiftung mit 4<» st. öst. W. zur
Verleih,ing.

Auf diese St i f tung hat ein vom Mi l i tär
abstammendes, vaterloses, armes Kind, es mag
ehelich oder unehelich, männlichen oder weibli-
chen Geschlechtes sem, Anspruch.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre
gehörig instruirten Gesuche bis Ende Februar
l. I . bei diesem Magistrate zu überreichen.

Stadlmagistrat Laibach am 29. Jänner l862 .

3. 49. » (2)

K u n d m a c h u u g
Bei dem k. k. Bergamte Id r ia in Krain

werden » H 0 t t Metzen Weizen,
, 4 » O „ K o r n ,

« 0 V „ Kukurutz,
mittelst Offerten unter nachfolgenden Bedingun-
gen angekauft:

1. Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben sein, und der Metzen Weizen
muß wenigstens N4 Pfund, das Korn 75 Pfund
und der Kukurutz 82 Pfund wiegen.

2. Das Getreide wird von dem k k. Wirth-
schaftsamte zu Id r i a im Magazine in den zi-
nn'ntirten Gefäßen abgemessen und übernommen,
und jenes, welches den Oualitats-Anforderun-
gen nicht entspricht, zurückgewiesen.

Dcr Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Parthie anderes, gehörig qualifizirtes
Getreide d«-r gleichnamigen Galtung um den
kontraktmäßigen Preis längstens im nächsten
Monate zu liefern.

Es sieht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu intcrveniren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Liefe-
ranten odcr Bevollmächtigten muß jedoch der
Befund 0rs k. k. Willyschaftamlcs als richtig und
uiiwiftcrsprechlich anerkannt' werden, ohne daß
der Lieferant dagegen Einwendung machen konnte.

3. Hat der Lieferant das zu liefernde Ge-
treide entweder loko Loitsch oder Id r i a zu stellen,
und cs wird im letzteren Falle auf Verlangen
desselben der Nerküflächter von Seite desAmtcs
verhalten, die Verfrachtung von Loitsch nach
Id r ia um den festgesetzten Preis von 24 Neukreuzer
pr. Sack oder 2 Metzen zu leisten,

' 4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides, entweder bei dcr k. k. Bergamts-
kasse zu I d r i a , oder bei der k. k. Landeö-
hauptkasse zu Laibach gegen klassenmäßig ge-
stempelte Quittung.

5 Die mit einem 36 Neukrcuzcr-Stempel
versehenen Offerte haben längstens bis End.
Februar »86l bei dem k. k. Bcrgamte zu I d r i a
einzutreffen,

6. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Quantität Getreide der Lieferant
zu liefern Willens ist, und den Preis entweder
loko Lo i t sch oder I d r i a zu stellen. Sollte
ein Offert auf mehrere Körnergattungen lau-
ten, so steht cs dem Bcrgamte f re i , den Anbot
für mehrere, oder auch nur E i n e Gattung
anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sicherstellung für die gcnauc Zuhal-
tung der sämmtlichen Aertrags-Verbindlichkciten
ist dem Offerte cin ll»H Vadium entweder bar
oder in annehmbaren Staatspapieren zu dem
Tageskurse, odrr die QuDttung über dessen De-
ponirung bei irgend einer montanistischen Kasse,
oder der k. k. Landeshauptkasse zu Laibach, anzu-
schlicßcn, widrigens auf das Offert keine Rück-
sicht genommen werden könnte.

Sollte Kontrahent die Vertragsvelbindlich
kciten nicht zuHallen, so ist dem Aerar das Recht
eingeräumt, sich für einen dadurch zugehenden
Schaden , sowohl an dem Vadium, als an dcsscn
gesammtem Vermögen zu regrcssiren.

8. Denjenigen Offercntcn, welche keine Ge-
treide - Lieferung erstehen, wird das erlegte
Vadium allfobald zurückgestellt, der Ersteher
aber von der Annahme scineS Offertes verständi-
get werden, wo dann er die eine Hälfte des Ge«
treides längstens bis Ende März »862, die
zweite Hälfte im nächst darauffolgenden Mo-
nate zu liefern hat.

9. Auf Verlangen werden die für die Lie»
ferung erforderlichen Getreide-Säcke vom k k.
Bergamte gegen jedesmalige ordnungsmäßige
Rückstellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergü-
tung dcr Frachtspcscn, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälligcn Ver-
lust an Säcken während der Lieferung haftend,

l t t . Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Kontrakts-
bcdingnifse erwirkt werden kann, wogegen aber
auch demselben dcr Rechtsweg für alle Ansprüche
offen bleibt, die delselbe aus den Kontrakts-Be-
dingungcn machen zu können glaubt. Jedoch wird
ausdrücklich bedungen, daß die aus dem Ver-
trage etwa entspringenden Rechtsstreitigkeiteu,
das Aerar möge als Kläger oder Geklagter ein-
treten, so wie auch die hierauf Bezug habenden
Sicherstellungs- und Exekutionsfchritte bei dem-
jenigen, im Sitze des Fiskalamtes befindlichen
Gerichte durchzuführen sind , welchem der Fiskus
als Geklagter untersteht.

Vom k. k. Bergamre I d r i a am 2. Febr. 1862.

Z. 244. (3) Nr. 45«.

Von dem k. k. Landcsgerichte Laibach wird
bekannt gemacht, daß über das gesammte,
wo immcr befindliche bewegliche, und das
ill jenen Kronländern, für welche das kai-
sl'iliche Patent vom 20. Novl'mbcr l k ' ,2 Gi l -
tlgkcit har, befindliche unbewegliche Vermögen
der Frau Camilla K a m p f l e r , Private in
Laibach, der Konkurs eröffnet worden ist.

Dahcr wird Jedermann, der an crstgc«
dachte Verschuldete eine Forderung zu stellen
berechtiget zu sein glaubt, anmit erinnert, bis
zum i l ! . März d. I . die Anmeldung seiner
Forderung in Gestalt einer förmlichen Klage
wider den zum dießfälliqcn Massevertreter auf.-
gestellten Dr . Uranitsch, unter Substituirung
des Dr. Pongrah, bei diesem Gcnchte sogcwiß
einzureichen, und er in dieser nicht nur die Rich-
tigkeit seiner Forderung, sondern auch das
Recht, kraft dessen er in diese, oder jene Klasse
geseht zu werden verlangt, zu erweisen; als
widrigens nach Versiießung des erstbcstimmten
Tages Niemand mchr angehört werden, und
Diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht
angemeldet haben, in Rücksicht des gesammten, in
obigen Ländern befindlichen Vermögens der ein»
gangsbenanntcn Verschuldeten ohne 'Ausnahme
auch dann abgewiesen sein sollen, wenn ihnen
wirklich ein Kompensalionsrecht gebührte, oder
wenn sie auch cin eigenes Gut von der Masse
zu fordern halten, oder wenn auch ihre Forde-
rung auf ein liegendes Gut der Verschuldeten
vorgemerkt wäre; daß also solche Gläubiger,
wenn sie etwa in die Masse schuldig sein sollten,
die Schuld, ungeachtet dcs Kompensationö-,
Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen sonst
zu Statten gekommen wäre, abzutragen ver-
hallen werden würden.

UebrigenS wird den dicfifälligen Gläubi'
gern erinnert, daß die Tagsatzung zur Wahl
eines neuen, oder Bestätigung dcs inzwischen
aufgestellten Vermögensverwalters, so wie zur
Wahl eines Gläubiger-Ausschusses auf den 7.
April d. I , Vormittags um l) Uhr vor diesem
k. k. Landesgerichte angeordnet werde.

Von dem k. k. Landcsgcrichle.
Laibach den 4, Februar l862.
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Z 169. (2) ' Nr. 337.
E d i k t .

Mi t Vczug auf die hiclämllichcn Edikit dto. 14
Nli^ 'sl 18N1. Z. 3184 . u»d 2 1 . Dezember 1861.
Z, K278. wil l ! hicmit bekanut gemacht, daü in Der
Erekllll0»smche des Heir» Fran«. Macholzhi;h vo»
Haideuschafl, ssegeu den Philipp Schlcgcl'schcn Nachlaß,
z^Io. 1800 fi. (5. M . ei»gctretc!!llHino.r»issc wcge»,
die zweite Nealiellbiclullg aus c»cu 1"», Februar 1862
uud oic drille Realfeilbiciung aller auf dcil 1i>. März
1862 frül) 9 Uhr iu lolo Fuschine m<i dcm vorigen
Anhange uou AmlSwcgcn übertragen wir?.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am 18.
Jänner 1862.

Z 7 i 7 0 . ^2) Nr. 4239,
E d i k l.

Von rcn: l. k. Bczirksamte Gnrkfelo, als Gericht,
wild 0lM unbekannt >l,o besindl>chru Jansche Jansch-
louz anö Zliuzhjanilaka, uno eessen cbeufalls unbikanul
wo b.fiüdlichcn RlchlSuachfolgcr liicrmit sr inneil :

Es habe Aiüon Janschkouz uon Zblizhjamlaka,
wider cicsclben die Klage alls Ancrkcnnung res Eigen»
tliumrechics bezüglich dcr Realität >iul> Urb. Nr. 242. t,<l
Herrschaft ^andllraü auf Grnno rci Elsil)u„g ^ul) l>ru<^.
16. Dezember 1861. Z. 423!), Hieramis elugebrachl.
worüber zur ordc»ll>chcu müuolichcu Vcrhandlllng die
Tagsaynng auf den 30. April 1802 srul, 9 Ul:r mü
dcm Anhange dcS §. 29 a. G. O. hiergerichlS angc^
orouct. und rcn GcklagllU lueget: ihres unbekannlcn
AufcmdalleS Anlou Pousche von Hudejan als (>'uril!m'
ull uclmn auf ihre Gefahr uud Kosten bestrUl wurde.

Dessen werden dieselbe,» zu den, Eude verstäilci»
get, daß sie allenfalls z»> rechter Zcit selbst zu erschci«
„ c u . oorr sich einen andcrc» Sachwalter zu bcstrllen
und anhcr uamhafl zu machen hade», wi^rigeus cicsc
Rechtssache mit dem aufgcstrlllcn 5turalor verhandelt
werden wird.

it. k. Bezirksamt Gurkfcld, als Gericht, am 16.
Dezember 1861.

Z. 1 7 l . (2) Nr. 4372.
E d i k t .

Von dcm l . k. Bezirksamt? Gnrkfeld. als Ge>
licht, wird dem uu»mchr unbekannt wo dcfiurlichcu
Hin. Mathias Rothar vou Arch hiermit erinnert:

ES habe Hcrrr Pcler ^asnik von ^aibach. wloer dcll>
seiden das Gesuch um exekutive Real ° Schäßuug dcr im
Grunobuchc rcr Herrschaft ^andsliuß >ul) Uib. Nr.
201, Dom. Nr. 73 und 74 uuo Uib. Nr. 1 9 7 ^ uorkom«
menden Hub - und Bergrealitälen, 5ul) pl n<>,8. 30. De^ui '
dcr 1 8 6 l . Z. 4372, yierlnuts cingebiacht, worüber
zur Vornahme der Schalung die Tmisatmnq nuf de„
13. Fclnuar 1862 früh 9 Uhr in lokli ocr Ne^lüäieü
ai'geoconcl uno dcm Elekulell wegen seiücö undsf^üullu
AüfcuidalleS H>rr Fran; Aumaiin von Gurkfcld alö
^lir^loi- int aclum auf seinc Gcf^yr u»d ^c'stcn dlslclli
wurde,

Dessen wird derselbe zu d,m Ende verständiget, daß
er aUllisallö zu rechter Z m scldst zu mcheinell. oLcr
slch einen alwelll Sachwalter zu ucslcUlN uno cmher
namhafl zu macheil habe, wldligcuö oicsc RechlSiache mit
dem aufgeslclllcu Kuraior verhandelt lino res^ckliv!
die Ek'kntion durchglfsll'll werdcll wird.

K. l . Bezirksamt Ourlselo, als Gericht, am 30.
Dezemliel l » « 1 .

Z. 181. ( 2 ) ' Nr. 7124.
E d i k t .

Von dcm k. k. Vezirköamtc Plai l ina, als Gericht,
wird dem Michacl Spaugel. uülxkannteu AufcnthaltcS
l!ul> dessln ^leichf.iliö un^ckanüten Eideu, nIS Saßgläu-
diger auf dcr Nsaliläl Nells. Nr. 40^2 ucl Grunol»uch
Haaöl)cv^ dicrmil cri»l>tll:

Es haiie Johann Wimmcr von Uiucrplamncl Nr.
I l l ) , wircr dciisclde» die zNa.ze auf Verjährt« uud Er-
loschcncrllärunss ciucl Sappost pr. 100 si. suli ^lix,^.
4. Tczemder 186 l ,Z ,7124. hiciamlS ei»a.e!)racht. wor»
ül»cr zur orocnillclicn münriichc» Verhandlung die Tag«
saylmg auf rcn 2:i. Apcil früh 9 Uhr mil dem Anhangs
des H. 29 a. G- lD. ange^rdnei. uuo dcu Gell.'.gicu we-
gen lhreö linl'l'kanullll AufenthalieS Hcrr Malhias
Korrcil uon Ulllcrplauina Nr. 141 ais ^ui-iNol- l«l ilc-
ll>!» auf ihre Gefahr und Kosten liestcUl wurde.

Dessen wcrdcil oilsclllen zu dcm Eude ucrstanoigct,
l>aL sie aUciifallS zu rcchtcrZlil selbst zu lrschelneu, oder
slch cineu andern Sachiualtcr zu liestelieu und anhlr lwm.
hafl zu machln haben. »vidrigens dicsc Ntchtssachc mil
dcm aus>st.-lllen Kurator verhandelt wcrren wird.

tt. k. Bczirk.?aml Planlua. als Gericht, am 4. De»
zemder 1861.

Z. 182. (2) Nr. slU4.
E d i k t .

Von dem k. k. VezirkSamte sseilw't). als Ge>
richt, wird txcmit lickannt gemacht:

Es fti i'lbcr das Ansuchcu dre Hnl. Allton Scdl'i-
oerschizl» ».'on Zcil'llil) gegen Josef Tomschilsch von Valsch.
wcgc» schuldigen 1ö2 ss. 8 4 ' / , kr. ( M . c. ^. e., in
die llcklllive öffentliche VcrNcigcrung der. dlm Fehlern

, gcl'öli'^li,, il'i Grülil'l'Ushf dcö GliteS Kemollhof.^ll'

Url'. Nr. 76 uorkommeiidsn Nealilät, im gl-rillillich,
crdol'cncll Schännüg'?wclll'c von 2 l i I8 si. 20 fr. (5M.!
gewilligt« uuo zi«l Volnulnne dcrstlben oic i io l lu l^
lnngStligsaßlln^cu auf oe» 26. Apri l , ciuf den 27. Mal
ulid alif dcu 27. Juni 1862. jedesmal Vormittags
um 9 Ul>r in dieser Amlskanzlei mit dcm Anhange dc»
stimmt worden, raü die fellzubictende Rcalilät uur bei
dcr lsßtcu Ikllbletulig auch unicr dcni Schäyungs-
werlye au den Meis:l>lcle»dcn hinlangeglbin wc'.oc.

Das SchaßuugSprotololi. dcr Grunoduchöckiraki
und die Lizitallouöbcdmgnisse können bei rilscm Ge^
richlc in den gewöhnlichen Amtsstuudcn cingcschcn
lvcrden.

5l. k. Vezilksamt Feisttip. als Ger ie t / am 17.
Oktober 1861.

H. 184. (.:) 3tr. 6^27.
E r i k t.

Vou dcm k. l . Bezirksamt, Fcist'iß, als Gerich!,
wird yi lmi l delailut gemacht:

Es sli übcr das Ansuchen res Hru. Anton Schul»
deischil) vou scisttlp, gegru Josef Sluga vou Topolz.
wegen schuldig»» 106 si. 10 l i . C. M. c. >i o., ln die
erclllllve öffentliche Velstcigcrlliig ocr. dcm ^cl)llrn gc«
hörigen, im Gruudl'uchc dcr Herrschafl Iablauip "»!)
Nib. Nr. 226 vorkommenden Realität. im gcilchllich
erhobcncn Schüßnngswsrlhe uon 1840 st. (5. M . ge>
iviliiget u»d zur Vornahme »crsclbeu die Zellblclllugi!-
tagsaßungeu auf d?u 7. März. auf dcn 10. ^lprll und
auf ocn 10. Mal 1862, jedlsmal VormiliagS um 9
Uhr ln diejcr AmtSlanzlci mit dc,n Airhangc beslimmt
worden, daß die fcilzublctcilde Neallläl um l>ci txr lcl)>
teu Felloieluug aucl) unter rcm Schäl)»ngOwcrlht an
den Melsllxclcucen hiulangegeblll wcroc.

Das SchähungöpiolokoU. dcr Grulldbuchserlraki
und dic LizliallonSbcrmglüfse louncn dcl diesem Gc>
richte in dcu gewöhnllchcn Amlöslundeu ciugesehe»
werden.

^f. k. Bezirksamt Heislrip, als Gericht, am K.
November 186 l .

Z 196. (2) Nr. 4i)69.
E d i k t .

Von dcm k. l . Bczirksamle Ste in , als Gericht,
wird hiemil bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen des Blas <pirz von
Ncumarkll. gegcn Florian Kcrschnc von Rodiza. ivcgru
auS dem Vergleiche vom ". Zuul I 8 6 0 . Z. 2021.
ichuloigeu 10 ft. .̂ 0 kr. E M . o. «. c . , in die r r t '
kulivc o'fflullichc Versteigerung dcr. rcm Fehlern gr>
liorigcn. im Giunrbuche l>er Pfarrhofgült Slciü >>ul>
Urb. cl Nellf. Nr. 17K vorlommcudeu. zu Viorija uulei
Hauö-Nr. 22 Iirgeuoen Einrrii iclhühc. im gcrichllich
c'rhobcuiu Schäßungilluerlhr vou 278 fi. 80 lr. C M ,
gcwilligct, Ulld zur VovuahNlc dciiclbcn die diel ^«I»
l)islll»gsiagsl!^!!l!gcn auf dcu 1. März. auf dcn 1, Api i !
uuo auf du, l . Ma i 1862. j.dcsmal Voluultags vou
9 —12 Ul>r i» rrr G^richlsl.mzlcl niil dr<» Al,hange
bcslil'.iml woroc». daß rie fcilzublclcude R^aliiät »ur bci
oer leyllu Fcilblciung olich uuicr dcm SchäßungS»rclll.'r
au or» Mcislbictendcn blniauglgcbci! lVcrre.

DaS SchäyungSvrolokc'II. rcr Gllnidbllch^crirall
und dlc ^lzttalwnobedmgnissc lönueu bei diesem Gc--
richlc iu dc» gewöhnlichen Amlssluuocu ciugeschcu
wcrdcn.

N. k. Bezirksamt S te in , als Gcrichl. am 26.
August 1861.

Z. 197. (2) Nr. 694.';.
E 0 i k t.

Von dcm k. k. Bczirköamle S tc iu . als Gc-
richt, wird hicmit belanut gemacht:

Es sel über Ansuchen der Katharina Slug.^
uon Stciu, gegen A»lon Mcdwcd von Stein, wegen
auö dem gerichtlichen Vergleiche ddo. 22. August 1861.
Nr. 4.'l43. schuldigen 100 fi. ö. W, <'. ^. l:,, iu d,c
elclul!vc öffcniliche Vclsleigliung dcS > dem ^lßlcrn
gcdorigen, im Grundbuche dci S i a r l Siel» >ul> Ulb.
Nr. 1 4 1 . uud der Sladtpfartlilcheügült Stein «»Ii
Urb. Nr. 39 vorkomu'cndcu Hauses sammt Gartens,
im gerichtlich erhobenen Schatumgswcrih, uo» "00 ft.
ö W. gcwiUigct. uuo zur Voruayme dcri'lbcn r>e
drci ^cllbiclnilgalagsaßungen auf den 3. Avül . auf den
3. Mal uuo auf den 3. Juni 1862. i/dlSmal Vor»
mittags um 9 Uhr », der GcnchtSkai'zici mit
l-cm Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur liei der lchtcu Fcilblttung auch nnler
oem Schähnngswcrthe an den Melstbieieudeu ylut»
angegeben werde.

Das Schäl)ilNgsprotokoU. dcr Grnndbnchgcrtrakl
und die iiizitalionöbcdinguisse können bei riesem Gc>
richte in den gewöhnlichen Amtsstundcn einglschcu
werden.

5k. k. Bezirksamt S t c i n . als Gericht, an, 23.
Dezember 1861.

Z. 198. (2) ^ ' ' Nr. 7040.
E d i k t .

Von dem f. f. Vezirköamte S te in . als Gcrichl.
wird bicmit bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen dcr Zran Apolicnia
Pottak von Ste in , gegen Martin Gerzhar !)on S t .
Mar t i n , wsgcn aus dcm Ullheile rom 7. Scptcm'

, bcr 1861. N>. 4903. uluildigeu 120 si. 3 3 ' ^ l l .
l ö. W, <'. !'. l ' . . i» t>ic ckcl.oil'e öffcnll,cl'c V^l lc lg l '
ruüg der, dsiu Vsyiern gcbörigen. <n« Or, üdbuckr rel
Psarrgült S t t iu ^nl) U,b. Nr. 12^ . 133 und l ^
der Gül l Wolfsbnchl Erkt. Nr. l und deö Gllies
Gcrlachsleiu ^u!i Urb. 27 l>. uorkommcnoen Rcaliiälc».
im gcrichllich ribobencu SchäNnilgSircrihe von 1061 fl>
ölt. W.< l)cwlllig<t lind lS scicu zur Vornahme dcs»
selben die drci ^cilbieluugslagsaylingcu auf den l2.
März. auf dc» 12. April und auf deu 13. VlH
1862. jedesmal VornlltlagS um 9 Uhr in loll ^
rcr Rcalilät mit dcm Anbangc bcslimnu ivordcn,»
dai3 d>c fcil^ubielcllde Rcaliiäi unr bei dcr Icyll» B
Fsill'iciul'g auch llnlcr dcm SchäyungSwerthc an t>c» «
Mlistblclcnrcl, luntanglgcben wcrdcn würr,.

Das Schäl)nl,g0pro:okoll. der Grundl'uchscltro^ »
Nüd die i.'lzilat!o»öl'cdll'gnisse lönnc» bri dicscm Ol' »
richlc in rcn gewöhnlichen A m M n n r l n cingeschlll >
wcl^cn. ?

it. l . Bcjirksamt S t e i n , alS Gericht, ain 2s,
Dezember 1861.

Z71997 (2) Nr. 7036
E d i k t .

Vou dcm k. k. Bcziilöamle S te in , als Gerich!,
wird bllmlt bclanüt gemacht:

Es sci übcr Ansuchen des Herrn Sigmund Skas!«
von S te in , gegen Josef Nowak vo» Ma,iui>busg.
wegen auS de,n Urihcilc vom 17. Apii l 18"i>.
Z. 1894. schuldigen 3l.'l fi. ö. W. <). ». o.. in d>l
ekckulwe öffeiülichc Verlicigernng ocr, dem Leylcin gl<
höiigcn. im Gruuobllchc Scheren buche! 5uti Rellf.
Nr. 13 vorkommciwcu Realilä:. im gerichtlich erhobeuen
Schäi^nngswerlhe von 1633 ft. 80 kr. ö. W. gswlliigct,
u»o zur Vornahme derselbcl? die drel Fcildlltlingsta^»
sl->t)!i»ge!i auf den 2. Apr i l . auf den 2. Mai >»>l>
auf den 2. I nn i 1862. jedesmal Vormittags um 9 M'l
iu der Gciichlölanzlti mit c>em Anbaugc bestimmt worden,
daß dic fcilzubicieuoe Rcaliläl nur bei ocr lcpten Feillüt'
lliug auch untcr dem Schäl>uugs<vcrlhe au dcu Meist'
biclcndcn limtaugcgcbcn werde.

DaS Schayilugoprolololl. der GrnndbuchScllrolt .
und die ^izitalionsbsdiilgnisse können bei diesem Oe> >
richte in den grwöynllcheu AmlsNnndcn cingcschlll
werde»,

K. k. Bezilks.nnt S i c i u , alS Gericht, am lll>,
Dezember 1861.

Z. 200. (2) ^ . ,j9,
E d i k t .

Von Dem k. k. Bezirksamtc Ste in , als Gericht
oird l'lcmit bekannt gemacht:

Es sci über d.is Ansuche,, des Herrn Josef M
mann von S t t i n , gcgcn Primus P>r^ uon Gori^'
wl>gsu ans dcm V,lgleiche vom 7. Juii i 18^<
Z 4«0 l . schuldig.'» 210 ft. öst. W. c. «. l.^.. in d i , cll'
lulivc öffcullichc Vclslcigcrnng der. dem'ii lylrrn gel»̂
r i . l tn . >m Grmirbüche der Hnrschafl ^rruz «uli U^'
Nr. 283 vorlomlinuden Nealilät, im gciichlllch crhol's"^
SchäßungSwcrihc von 2061 ft. 60 kr. ö. W , gewilligt
uno zur Vomahmc rcrsclben die drei F'llbicluugolags'l'
zungeu <iuf reu 7. Apül. auf dc» 7. Mai uno auf l>c»
7. Iuu i 1662. jedesmal Vormittags um 9 M
in dcr G'-richtSkauzlci mit dcm Anhange bi-stimnit wol'
bcn. daL die feilzul'iclcude Rcalilät unr bci rer ll?'
tcn Fcilbictnng alich uulcr dem SchälMgöwcrlhc""
den Mcislbicicndcn hiutaugcgcben werlc.

DaS Schäyungsprolokoll, der Giundbuchscltrclll
und die ^izilalioosbedingnisse lönncn bei dirsem Ok'
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingeschl"
wlrdcn.

K. k. Vezirköamt S tc in . als Gericht, am '̂
Jänner 18 l l l .

Z? 18U. (2) " ^ ' ' ^ Nr. 69 l5 k
E d i k t .

Vom k. k. Bczirkömte IeiNril). als Gericht, wi^
hicmit belauot gcumchl:

Eö sci in rer Erckulioussache des Hr»,. Job«"'"
Tomsch l) uon FclNliß. wider Il'sef Verne uon V e l l ^
H.ni^Ni-. 3. i»cll>. huldige» 207 st. i>2'/, kr,die ^
oicßgerichll. Bsjchcide vom 30. August l. I . . Z, " ^ !
auf rci» 2t». d. M. angeordnete 3. R'alfeilbiellü'ss "''
den 8. März 1862 Vormittags 9 Ubr in rcr bics><
Amlskanzlli mit rem vorigen Anhange angeolk"
worden. .

K. k. Bezirksamt Fiistrih, alS Gericht, am l8.i>'
vtmbtl 18« l . .< ^

Z7l87.""(2) Nr. ̂ ' s
E d i k t . Hl '

Das k. k. Bezirksamt geistrih. als Gericht, >""
biemil bekannt: ĉ

Hcir Iovann Tomschilsch von Feisirih liabe »>"'^.,
Uebcrlragun,; del mit Bescheid vom 4. Nual'sl k> ' ,
Z. 4693. auf deu 2. k. M . beim Iobann Benzbil^ ^.
Uulcrscmon Nr. 38 angeordnet gewesenen 3. 3le" >
bietuuss das Ansnchen gestellt. , ^ l - '

Demzufolge wird die Taqsaß»»g zur 3. 3ll ^ i<
bietung auf deu 2.'!. April 1862 hieramls m i t " " '
gen Anhangs anglorrnct. 2^<

K. k. Bezirksamt sseilirip. alS Oerichl. "<" .
Nooemder 1661. «


